
Kulturverein

„Sounds and Grooves“
gratis im Garten erleben

musiker aus den Niederlanden,
Portugal und Dänemark.

Hilde Vanhove ist eine der pro-
filiertesten Jazzstimmen Belgiens.
Sie studierte Jazz-Gesang an der
Musikhochschule Maastricht und
arbeitete unter anderem mit Bru-
no Castellucci, Jean-Louis Ras-
sinfosse, Lindsay Horner, Jiggs
Wigham und Reggie Johnson. Der
deutsche Pianist Michael Kotzian
studierte Klassik- und Jazzkla-
vier an den Hochschulen von
Wuppertal und Enschede/Nieder-
lande. Er arbeitet als freier Musi-
ker vorwiegend in den Bereichen
Jazz und südamerikanische Mu-
sik. Er ist international bekannt
durch seine Konzerte auf Festi-
vals im In- und Ausland und
spielte auf zwei großen internato-
nalen in Portugal.

Bonfá und Tom Jobim sowie Ori-
ginals des Pianisten Michael Kot-
zian.

In der ungewöhnlichen Beset-
zung ohne Schlagzeug interpre-
tiert das Trio nicht nur ausge-
wählte Jazzmusik des American
Songbook in persönlichen Arran-
gements. Hilde Vanhove versteht
es zudem ausgezeichnet, den
Charme französischsprachiger
Swingmusik von Komponisten
wie Joseph Kosma und Michel Le-
grand zu versprühen.

„Sounds and Grooves“ spielt in
den Jazzclubs von Eschwege, Jü-
lich und Bitburg, gastierte auf
dem Festival „Swinging Greven“.
Das Trio ist bekannt durch seinen
Auftritt auf dem Hessenjazz-Fes-
tival, tourt in Nord- und Ost-
deutschland und begleitet Gast-

Sassenberg (gl). Der Kultur-
verein Sassenberg präsentiert am
Sonntag, 3. Juni, eine Jazz-Mati-
nee mit dem international be-
kannten Trio „Sounds and Groo-
ves“ im Garten des Hotels Bör-
ding.

Die Veranstaltung beginnt um
11 Uhr und findet bei schlechtem
Wetter im Kaminzimmer statt.
Der Eintritt ist frei. Musikfans
bietet das internationale Trio
Jazz vom Feinsten. Die belgische
Jazz-Sängerin Hilde Vanhove und
die beiden deutschen Musiker Mi-
chael Kotzian, Klavier und Stefan
Werni, Kontrabass, spielen ihr
aktuelles Programm mit swingen-
dem Jazz von George Gershwin
und Jimmy Heath, brasilianisch
inspiriertem Latinjazz von Luis

Das international bekannte Trio „Sounds and Grooves“ gastiert am
Sonntag, 3. Juni, auf Einladung des Kulturvereins in Sassenberg.

St. Hubertus

Schützen fahren zum Königinnentag
startet um 9.30 Uhr an der Velse-
ner Schule und um 9.45 Uhr am
Hubertusplatz. Die Rückfahrt ist
gegen 18 Uhr für den selben Tag
ab Verl geplant. Nähere Informa-
tionen zum Bundesköniginnentag
gibt es unter www.bkt2012.de

der um 11.30 Uhr startet. Der
Umzug wird vom berittenen Fan-
farenzug aus Freckenhorst ange-
führt. Der Vorstand der Huber-
tus-Schützen lädt alle interes-
sierten Vereinsmitglieder ein, am
Umzug teilzunehmen. Der Bus

Sassenberg (gl). Am kommen-
den Sonntag, 20. Mai, findet in
Verl der 57. Bundesköniginnentag
statt. Mit dabei sein werden auch
die St.-Hubertus-Schützen aus
Gröblingen und Velsen. Höhe-
punkt ist der große Festumzug,

9. und 10. Juni

Fußball-Meisterschaft lockt das
ganze Dorf auf das Rasengrün

Für jede Mannschaft wurde be-
reits ein Sprecher benannt, bei
dem sich interessierte Spieler
melden können. Wer diesen bis-
her nicht kennt, kann sich beim
Vorbereitungsteam um Thomas
Weissen, w 05426 / 905756, Gre-
gor Böckenholt, w 05436 / 2509.
und Jens Büdenbender,
w 02583 / 303662 melden.

Die Teilnahme lohnt sich in je-
dem Fall, denn neben dem Spaß
am nachbarschaftlich-sportli-
chen Wettbewerb warten auf die
vier erstplatzierten Mannschaf-
ten attraktive Preise. Das Gewin-
nerteam kann sich auf eine Fahrt
zu einem Bundesligaspiel von
Schalke 04 in Gelsenkirchen
freuen.

Der Förderverein SC Füchtorf
Sportstätten freut sich auf viele
Besucher, die die Mannschaften
am Samstag von 12.40 bis 17.15
Uhr und am Sonntag von 11 bis
17.30 Uhr anfeuern.

staltenden Fördervereins SC
Füchtorf Sportstätten sind be-
reits seit Wochen mit den Vorbe-
reitungen beschäftigt.

Die jüngeren Gäste können sich
an den Turniertagen auf der
Hüpfburg austoben. Für den
Samstagabend sind Musik und
Unterhaltung vorgesehen. Im
Rahmen der Fußball-Europa-
meisterschaft spielt Deutschland
das erste Spiel, der Gegner lautet
Portugal. Für alle Fußballfans
gibt es daher die Gelegenheit, am
Sportplatz gemeinsam die Spiel-
übertragung zu verfolgen. Für das
leibliche Wohl ist an beiden Tagen
bestens gesorgt.

Teilnehmen am Turnier können
fußballbegeisterte Füchtorfer
und Füchtorferinnen ab 16 Jah-
ren. Auch außerhalb Füchtorfs
wohnende Familienangehörige
können mitspielen, sie werden
dem Gebiet ihrer Elternhäuser
zugeteilt.

Füchtorf (gl). Nach 1996 und
2001 findet in diesem Jahr zum
dritten Mal eine Füchtorfer Fuß-
ball-Dorfmeisterschaft statt.
Wiederum als Kleinfeldturnier
auf dem Sportplatz an der Jahn-
straße ausgerichtet, werden am
Wochenende nach Fronleichnam,
9. und 10. Juni, 14 Mannschaften
um den Titel eines Dorfmeisters
spielen. Titelverteidiger aus dem
Jahr 2001 ist das Team „Langer
Kamp“. Man darf gespannt sein,
ob diese Mannschaft auch nach
zehn Jahren noch in der Lage sein
wird, seinen Titel zu verteidigen.

Gegenüber dem vorigen Tur-
nier wurde die Gebietsaufteilung
ein wenig angepasst, da sich zwi-
schenzeitliche aufgrund der Bau-
tätigkeiten einige neue Gebiete
ergeben haben. Acht Mannschaf-
ten aus dem Ortskern und sechs
Teams aus den umliegenden Bau-
erschaften füllen den Turnier-
plan. Die Mitglieder des veran-

Auf die Fußball-Dorfmeisterschaften freuen sich (v.l.) Gregor Böcken-
holt, Jens Büdenbender und Thomas Weissen. Bild: C. Alsmann

Wissenschaft in der Wäscherei

Hausfrau oder Waschmaschine:
Wer kann besser schrubben?

sie früher Holzschuhe getragen
haben, wofür die Schürze und das
Kopftuch gut sind“, sagt sie. Ob-
wohl die beiden Frauen mehr oder
minder im Wasser gestanden ha-
ben, sind ihre Füße trocken ge-
blieben. An der Schürze konnten
sie sich zwischendurch die Hände
abwischen und das Kopftuch
saugte den Schweiß auf,“ fasst
Marianne Pottebaum die Vorteile
der Waschfrauenkluft – wie auch
sämtliche Utensilien bereitge-
stellt vom Ostbeverner Museum
der historischen Waschtechnik -
zusammen.

Während die Frauen ver-
schnaufen, bereitet Uwe Nitsch-
ke, Geschäftsführer der Wäsche-
rei Rose, seine Maschine für den
Zweikampf vor. Der Gegner der
Wachfrauen heißt Jensen Sen-
king. Dabei handelt es sich um
eine vollautomatische Waschstra-
ße.

schließend mit Kraft auf die Wä-
sche.

Anschließend ist Helga West-
phal mit der Feinwäsche an der
Reihe. Dazu nutzt sie ein Wasch-
brett, über das sie die Wäsche im-
mer wieder schrubbt. Die beiden
Frauen, die beim Ostbeveraner
Verkehrsverein als Gästeführer
aktiv sind, reden nicht viel, dafür
schwitzen sie umso mehr. „Ich bin
nass bis auf die Knochen“, sagt
Westphal, deren Wangen nach ei-
ner knappen Dreiviertel-Stunde
Schrubbens vor Anstrengung glü-
hen.

Ihrer Kollegin geht es nicht viel
besser. „Mir tut alles weh, ich
merke jeden Knochen“, sagt Pot-
tebaum, die sich trotzdem noch
freuen kann.

Zum Beispiel über die histori-
sche Tracht, die sie und ihre Kol-
legin angelegt haben und deren
Nutzen. „Jetzt weiß ich, warum

Sassenberg (dor). Wer wäscht
25 Kilogramm Weißwäsche
schneller und sauberer? Zwei
Waschfrauen, ausgestattet mit
Stampfer und Waschbrett, oder
aber eine vollautomatisierte
Waschstraße? Dieser Zweikampf
Mensch gegen Maschine wurde
am Samstag in der Wäscherei
Rose ausgefochten – aufgenom-
men von einem Kamerateam der
Pro7-Wissenschaftssendung „Ga-
lileo“.

Sie heißen Marianne Potte-
baum und Helga Westphal. Sie
haben Holzpantinen an den Fü-
ßen, ein Tuch auf dem Kopf und
eine Schürze um den Bauch ge-
bunden. Vor ihnen stehen diverse
Waschzuber, in denen eingelegte
Wäsche liegt. Marianne Potte-
baum ist für die Vorwäsche zu-
ständig. Sie hat einen Wäsches-
tampfer in der Hand. Immer wie-
der hebt sie ihn an und drückt an-

Für den Wettkampf vor der Kamera braucht es eine Menge Zeit
Angesichts der Niederlage zoll-

te Nitschke den Damen Respekt.
Die Bilder dieses Duells – es wur-
de sogar eine Kamera in die Wä-
schetrommel gegeben – können
Interessierte bei der Ausstrahlung
im Juni auf Pro 7 mitverfolgen.
Während die Waschfrauen jetzt
erst mal eine wohl verdiente
Waschpause einlegen – dreht sich
die Jensen Senking ab Montag
wieder ununterbrochen.

waren bei gleichem Waschergeb-
nis sechs Minuten schneller als
die Maschine. Allerdings könne
man jetzt kein Pauschalurteil fäl-
len, meint Nitschke. „Früher hät-
te die Weißwäsche per Hand in
Summe einen ganzen Tag gedau-
ert, weil man sie zuvor noch vor-
gekocht und stundenlang einge-
weicht hätte“. Das sei ausgefal-
len, gezählt habe im Wettkampf
nur der reine Waschvorgang.

selbst ein Kurzbeitrag für alle Be-
teiligten gestaltet. Für die Rose-
Mitarbeiter, die eigens in die Fir-
ma gekommen waren, war es hin-
gegen neu und spannend zu se-
hen, wie viel Aufwand hinter den
schnellen, kurzen Bildern steckt.

Erst gegen 18 Uhr hatten Bräu-
häuser und sein Kameramann
Daniel Farwick buchstäblich al-
les im Kasten. Das ungleiche Du-
ell war entschieden: Die Frauen

Rose für einen Beitrag zur Verfü-
gung stehe. Bei Google sei er auf
die Sassenberger Großwäscherei
gestoßen, berichtete dieser. Als
ihm Nitschke dann noch von dem
Wäschereimuseum in Ostbevern
berichtete, war die Idee zu dem
Zweikampf geboren und die Sa-
che geritzt.

Nitschke, der schon einmal Be-
such von einem Fernsehteam hat-
te, wusste, wie langwierig sich

spüler für Frotteeware oder Stär-
ke für Tischwäsche hinzugefügt.

„Mit der Jensen Senking kön-
nen wir in einer Stunde 350 Kilo-
gramm waschen“, skizziert Rose-
Geschäftsführer Uwe Nitschke
die Leistungsfähigkeit seiner
Waschstraße. Wie er sagt, sei er
ganz überrascht gewesen, als ihn
Tobias Brauhäuser, Redakteur
von Galileo, vor kurzem anrief,
und ihn fragte, ob die Wäscherei

Sassenberg (dor). In dieser
Kontinuowaschanlage wird in
Kammer eins bis drei die Vorwä-
sche durchgeführt, in Kammer
vier wird alles zugegeben, was
man für die Klarwäsche braucht.
In den Kammern fünf bis acht
folgt der Vollwaschgang und das
Spülen findet in den Kammern
neun bis elf statt. Die Kammer
zwölf ist für das Wäschefinish
vorgesehen. Hier werden Weich-

Für das TV-Wissenschaftsmagazin „Galileo“ traten Helga Westphal und Marianne Pottebaum gegen die
vollautomatische Waschstraße von Uwe Nitschke in der Wäscherei Rose an. Bilder: D. Reimann

24. bis 26. August

Ehrengardentreff
mit viel Programm

Füchtorf (gl). Vom 24. bis 26.
August sind die Füchtorfer
Bürgerschützen Ausrichter des
Kreis-Ehrengardentreffens.
Los geht es am Freitagabend
mit einer Zeltparty auf dem
Schützenplatz unter dem Mot-
to „20 Jahre Schützenmädels“.
Am Samstag wird es dann
ernst für die mehr als 1000 an-
gereisten Ehrengardisten, ste-
hen doch zunächst die Schieß-
wettbewerbe auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag treten die
Mitglieder der mehr als 30 Eh-
rengarden aus dem gesamten
Nordkreis Warendorf sowie
sechs Musikzüge auf dem
Sportplatz an und marschieren
zum Schützenplatz. Dort fin-
den Hampelmannschießen,
Kistenquerstapeln, Bierfass-
weitwurf und eine Verlosung
statt. Zudem spielen alle sechs
Musikzüge abwechselnd auf
dem Pavillon auf. Nach der ab-
schließenden Siegerehrung
startet eine Zeltparty, der Ein-
tritt ist frei.

Kolping

Dr.-Oetker-Werke
werden besucht

Sassenberg (gl). Die Kol-
pingfamilie Sassenberg bietet
für den 4. Oktober von 17 bis
20 Uhr eine Fahrt nach Biele-
feld zur Firma Dr. Oetker. Pro-
grammpunkte sind Einblicke
in die Versuchsküche, der Be-
such der Markenausstellung
„Schätze aus dem Firmenar-
chiv“ sowie Kostproben aus
dem reichhaltigen Firmensor-
timent. Die Teilnahme kostet
zehn Euro pro Person, Kinder
unter 14 Jahren fahren kosten-
los mit. Es werden Pkw-Fahr-
gemeinschaften gebildet und
auch Nichtmitglieder sind zur
Teilnahme eingeladen. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich
unter w 02583 / 3536 (Henne-
mann).

Montag

Landfrauen laden
zur Maiandacht

Sassenberg (gl). Die Land-
frauen Sassenberg laden zur
traditionellen Maiandacht auf
dem Anwesen von Familie
Bernhard Krieft in Gröblingen
ein. Beginn ist am Montag, 21.
Mai, um 19.30 Uhr. Willkom-
men zur Teilnahme ist, unab-
hängig von einer Mitglied-
schaft im Landfrauenverband,
jeder Interessierte.

Mittwoch, 16. Mai 2012Sassenberg




